
Wochenblatt für Annabur
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 8 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 8, entgegen.
In Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
Körung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſpreche Anſchluß Nr. 224.

Kleine Zeitung für eilſge Leſer
Das Reichskabinett hält eine gemeinſame Sitzung mit dem

Preußiſchen Miniſterium ab, um über die Hilfsmaßnahmen für
Oſtpreußen zu beraten

Der Eiſenkonflikt ſpitzt ſich zu, da auch die Arbeitnehmer
den Schiedsſpruch ablehnten.

Die Tagung der Kommuniſtiſchen Partei Rußlands hat
23 Anhänger der Richtung Trotzki, darunter Kamenew und
Radek, aus der Partei ausgeſchloſſen.

An der nordamerikaniſchen Küſte iſt ein Unterſeeboot ge
rammt worden und geſunken. Die Rettungsarbeiten geſtalten
ſich außerordentlich ſchwierig.

m

Reichstagsferien.
Mit einem tief aus dem Herzen kommenden „uff!“

der Erleichterung ſind am vergangenen Sonnabend die
Reichstagsabgeordneten in die Ferien gegangen; denn
„Her leßten Monate Qual war groß“, um ein Wort
Schillers etwas zu variieren. Mehr als reichliche Arbeit
in den Ausſchüſſen, vielſtündige Sitzungen im Plenum,
wo zahlloſe Abſtimmungen ſtättfanden, deren Reſultat
ſo manches Mal auf des Meſſers Schneide
ſtand, haben Zeit und Arbeitskraft der Volksvertreter
ſtark genug in Anſpruch genommen. Angenehmer und
Kurzweiliger wurde die Sache dadurch auch nicht gerade,
daß der Wahlkampf des kommenden Jahres ſeinen erſten
Schatten über das „Hohe Haus“ warf, Anträge, Reden
und Abſtimmungen zu beeinfluſſen begann.

Das Parlamentsjahr 1927 zog ja im Zeichen der
Kriſe ein, der „üblichen“ Weihnachtskriſe, die im Anfang
Februar durch das neugebildete Kabinett Marx ihr Ende
fand. Die Oppoſition hat der neuen Regierungskoalition
und ihrem Kabinett manch ſchwere Stunde vereitet, ſo
manches Mal haben auch angebliche oder wirkliche innere
Schwierigkeiten in Kabinett und Koalition die Entwick
lung zu gefährden vermocht. Beides wurde bisher über
wunden aber man hüte ſich vor dem politiſchen
Prophezeien darüber, wie es im kommenden Jahre aus
ſehen wird! Wachſende, tiefere Schatten wirft der Wahl
kampf voraus; da muß man ſich denn immer auf allerhand
Kberraſchungen gefaßt machen. Auch bei der Beratung
des Reichsſchulgeſetzentwurfs haben ſich
wieder einmal innerhalb der Koalition Schwierigkeiten
gezeigt; nach bewährter Methode hat man die Weiter
beratung vertagt, um in der Zwiſchenzeit eins der im
Parlament überaus üblichen Kompromiſſe zu finden.
Schließlich hat ja keine der jetzigen Koalitionsparteten
ein weſentliches Intereſſe an der Sprengung des parla
mientariſchen Bündniſſes, die zweifellos die Auflöſung
des Reichstages herbeiführen würde. Will man doch
unter allen Umſtänden noch das Liquidationsſchädengeſet,
den Etat, das neue Strafgeſetzbuch und ſo manches
andere erledigen, vielleicht ſogar auch an die ſoviel dis
Tutierte Reichsverwaltungs Und »verfaſſungsreform her
angehen. Mitte Januar wird die jetzt aufgewühlte
Streitfrage Beaufſichtigung des Religionsunterrichtes
in der Bekenntnisſchule durch Beauftragte der entſprechen
den Religionsgeſellſchaften die ſchon Anlaß zu Kriſen
gerüchten gab, auch wieder mit größerer Ruhe und durch
gegenſeitiges Entgegenkommen aus der Welt zu ſchaffen
ſein, weil man einen Wahlkampf um das Reichsſchulgeſes
denn doch nicht entbrennen laſſen will.

Geſetzgeberiſch iſt im Jahre 1927 durch den Reichs
tag recht Erhebliches geleiſtet worden ob Gutes oder
Schlechtes, wird natürlich vom verſchiedenen Parteiſtand
punkt aus auch verſchieden beurteilt. Die großen Vor
lägen über die Erwerbsloſenverſicherung Und die Be
amtenbeſoldungsreform konnten aber doch auch mit Zu
ſtimmung der Oppoſition erledigt werden ſie ſind ſozial
politiſch, finanziell und wirtſchaftlich von beſonders großer
Bedeutung Erfreulicherweiſe iſt es auch gelungen, eine
Reihe von Handelsverkrägen unter Dach und
Jach zu bringen und die abgebrochenen handelspoli-
tiſchen Beziehungen mit Polen leicht wieder anzuknüpfen.
Am meiſten Arbeit verurſachte dem Parlament natürlich
das Schmerzenskind, nämlich die Finanzen Deutſch
Land s Auch hier iſt noch manches, was geſchehen ſoll,
erſt im Werden, aber in letzter Stunde hat man doch
wenigſtens eine wenn auch bedingte Lohnſteuerſenkung
durchgeführt, weil die Reichseinnahmen weit höher
waren, als man dies zu Beginn des Jahres je zu hoffen
wagte Denn im großen und ganzen können wir mit der
wirtſchaftlichen Entwicklung des Jahres 1927 einiger
maßen zufrieden ſein; dabei hat zweifellos ſehr erheblich
mitgewirkt, daß unſere deutſche ſozialpolitiſche Geſeb
n z wen See n n kam, die Wirtſchaſt

or irgendwelchen Experimenten nach dieſer Richtung hinverſchont geblieben iſt. e es

Amkliches

Puhlikations- Organ

Dienst ag,

Außenpolitiſch hat ſich der Reichstag einer ge
wiſſen Reſignation hingegeben, da hier die Entwicklung
zwangsläufig verlief. Hierin herrſchte im Reichstag eine
Art Kirchhofsruhe, die nur ſehr ſelten durch kurze, müde
Debatten geſtört wurde; daß es im nächſten Jahr anders
wird, iſt nicht zu erwarten

Viel an Arbeit iſt durch den Reichstag geleiſtet wor
den im nun bald verfloſſenem Jahr; nicht minder
Wichtiges ſoll im kommenden Jahr noch geleiſtet werden
und dann hat der Wähler das Wort.

Die Hilfe für Oſtpreußen.
Gemeinſame Kabinettsſitzung.

Eine gemeinſame Sitzung der beiden Kabinette, der
Reichsregierung und der preußiſchen Regierung, wurde
für Mittwoch angeſetzt, in der über die Maßnahmen be
raten werden wird, die die beabſichtigte Aktion der beiden
Regierungen zur Förderung der wirtſchaftlichen und kul
turellen Verhältniſſe in Oſtpreußen vorgeſehen hat.

Geplant ſind die Ausgabe möglichſt niedrig verzins
licher Pfandbriefe, die Gewährung von Zwiſchenkrediten
für die Landwirtſchaft, ein Sonderkredit für die Genoſſen-
ſchaften. Die bisherigen erſtſtelligen Hypotheken ſollen
verbilligt, Wechſelſchulden und zweite Hypotheken abgelöſt
werden. über den wirtſchaftlichen Sachverſtändigen, den
Oſtpreußen in die neue Verwaltungsſtelle für Oſtpreußen
beim Reichsminiſterium des Jnnern entſenden ſoll und
für den das Recht des unmittelbaren Vortrags beim
Reichskanzler vorbehalten iſt, iſt noch keine Entſcheidung
getroffen

Im weiteren Verlauf der Sitzung des Auswärtigen
Ausſchuſſes wurde der Geſetzentwurf betreffend das über
einkommen und Statut über die Internationale Rechts
ordnung der Seehäfen behandelt. Nach längerer Aus
ſprache kam ſowohl von ſeiten der Reichsregierung
wie von Mitgliedern des Ausſchuſſes zum Ausdruck
daß der Wunſch nach einer möglichſt freiheitlichen Ge
ſtaltung der Beziehungen der Seeſchiffahrt allerdings im
Statut in mancher Hinſicht nicht verwirklicht worden ſei,
insbeſondere ſeien die deutſchen Wünſche in dieſer Be
ziehung nicht durchweg befriedigt worden. Hierauf ver
tagte ſich der Ausſchuß

Beſchlüſſe der Bayeriſchen Pollspartei.
Für Reichsſchulgeſetz und Eigenſtagatlichkeit.

Jm Verlauf der Münchener Tagung der en eVolkspartei wurde die Einigung der Partei mit dem Zentrum
als großes Ereignis geſeiert, bei dem es ſich um den gemein
ſamen Kampf für die chriſtliche Weltanſchauung und die damit
verbundenen höchſten Güter handele

Prälat Leicht erklärte zur Jdee des Einheitsſtaates:
Wir wollen Länder bleiben und nicht Provinzen werden Die
Wahlparole muß lauten: für die konfeſſionelle Schule, für dieSelbſtändigkeit Bayerns und für die Freiheit des deutſchen
Vaterlandes. Miniſterpräſident Dr. Held bemerkte zur
Bauernbundfrage, die Art, wie von verſchiedenen bauern-
bündleriſchen Abgeordneten die Agitation geführt werde, müſſe
auf die Dauer zu einer Kataſtrophe für den Staat führen.

Entſchließungen.
In der Schlußſitzung ſtimmte die Verſammlung einer

Reihe von Entſchließungen zu, in denen u. a. ſolgende Forde-
rungen erhoben wurden Auf ſaatspolitiſchem Gebiet müſſe
der Kampf der Partei der Erhaltung und Stärkung der
Eigenſtaatlichkeit der Länder, insbeſondere Baherns, gelten
In der Reichspolitik müſſe die nächſte Aufgabe ſein, endlich
die reinliche Scheidung der Aufgabengebiete des Reiches, der
Länder und der Gemeinden zu erzielen. Jn bezug auf die
Beſoldungsreform muß es die erſte Pflicht ſein, für Länder
und Gemeinden die Mittel zu erhalter, um den bayeriſchen
Staats und Gemeindebeamten das gleiche zu geben, was den
Reichsbeamten gegeben worden ſei Durch Vereinfachung der
Verwaltung müſſe an Beamten und Angeſtellten geſpart
werden. Die Landesverſammlung begrüßt die entſchiedene
Haltung der Reichstagsfraktion auf dem Gebiete des Reichs
ſchulgeſetzes und erwartet, daß ſie auch in Zukunft allen Ver
ſuchen, den Gedanken der Bekenntnisſchule zu verflachen und
zu verwäſſern, den ſchärfſten Widerſtand entgegenſeßen werde

Das geſtrichene Panzerſchiff.
Doppelvorlage im Reichstag?

Der Reichs rat hat bekanntlich an dem Etatsent
wurf für 1928 mehrere Streichungen vorgenommen, ſo
u. a. auch eine angeforderte Summe von 13,5 Millionen
Mark für den Bau eines neuen Panzerſchiffes abgeſetzt

Dieſe Kürzung, die der Reichsrat mit der Notwendig
keit begründete, überflüſſige Ausgaben zu vermeiden und
mehr Wert auf die Sozialpolitik zu legen, hat ziemliches
Aufſehen wachgerufen. Man ſchreibt die Streichung den
vreußiſchen Stimmen im Reichsrat zu und will

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

den 20. Dezember 1927.

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellartſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 9 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

g und die umliegenden Gemeinden
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wiſſen, die Reichsregterung werde ſich daber nicht ve
ruhigen, ſondern dem Reich set a g eine Doppelvorlage
zugehen laſſen. Jn manchen Kreiſen wird aller
dings behauptet, der Beſchluß des Reichsrats ſei auf die
Haltung der Zentrums vertreter zurückzuführen.
Würde das Zentrum im Reichstag nicht von dem Stand
punkt ſeiner Freunde abweichen, ſo hätte die Regierung
ne Ausſicht, mit ihrer Panzerſchifforderung durchzu
ringen

Kapitän Ehrhardt bei der Polizei.
Die Unterſuchung wegen des Wiking- Bundes.

Einige in Magdeburg und in Berlin vorgenommene
Hausſuchungen geſchahen deshalb, weil der Verdacht auf
getaucht war, der in Preußen verbotene WikingBund be
ſtehe heimlich weiter. Die Polizei beſchlagnahmte Mate
rial und nahm fünf Perſonen in Haft. Die Verhafteten
waren Angeſtellte des bekannten Kapitäns Ehrhardt,
deſſen Berliner Geſchäftslokalität ebenfalls einer Durch
ſuchung unterzogen wurde.

Kapitän Ehrhardt erſchien alsbald nach den Ver
haftungen freiwillig mit einem Rechtsanwalt bei der Ber
liner Polizei und bat um Vernehmung. Er erklärte, daß
in Preußen Wiking Gruppen mit ſeinem Einverſtändnis
oder ſeinem Wiſſen nicht mehr beſtänden. Gegenüber dem
in Magdeburg und an anderen Stellen vorgefundenen
Material wies Ehrhardt auf ſeine Befehle und Rund
ſchreiben hin und ſagte, daß die Verſuche einer Fortſetzung J
der Verbandstätigkeit lediglich ſelbſtändige Handlungen
einzelner ehemaliger Wikinger ſein könnten, für die er die
Verantwortung ablehne. Er beſtritt, daß ſein Berliner
Bureau mit dem WikingBund in Verbindung ſtehe Dieſes
habe nur den Zweck gehabt, Arbeiten fur den Stahlhelm
zu leiſten. Nach der Vernehmung Ehrhardts wurden die
verhafteten Perſönlichkeiten auf freien Fuß geſetzt.

Mittlerweile ſoll in Magdeburg in der Wiking- Affäre
ein Verfahren auf Grund des Republikſchutzgeſetzes gegen
eine Anzahl Perſonen eingeleitet ſein.

Programm des Jungdeutſchen HOrdens.
Kein Gegenſatz von rechts und links.
Ein „Reichsordenskapitel des Jungdeutſchen Ordens“

wurde Sonntag in Berlin abgehalten, an dem ſich zahlreiche
Führer der Vereinigung aus dem Reiche beteiligten Der Hoch
meiſter des Ordens, Maähraun, gab die Richtlinien bekannt,
nach denen gearbeitet werden ſoll.

Mahraun wies einleitend auf den Kamp des Ordens
um ſeine Geſtaltung hin und betonte, daß der Orden jetzt ſeine
bisherige Aufgabe, nämlich für den Selbſtſchutz Deutſch
land s einzutreten, hinter ſich habe. Die Arbeit des Ordens
gelte den jetzigen Zuſtänden in Deutſchland. Heute habe man
nicht die Demokratie, ſondern die Plutokratie. Der Kampf
des 20. Jahrhunderts gehe um die Freiheit der Völker gegen
die Tyrannei des Geldes Der Orden glaube nicht an den
Völkerbund; er lehne aber jedes nutzloſe Predigen des Re
vanchegeiſtes ab. Das jetzige Manifeſt bilde nur den Anfang
einer Ausſprache mit Führern aller Richtungen. Mit dem
Manifeſt begrabe der Orden jeden bisherigen Streit; er kenne
keinen Gegenſatz von rechts und links, keinen Unterſchied von
Klaſſen und Ständen. Der Verfaſſungsgrundſatz, daß die Ge
walt vom Volke ausgehe, ſei verletzt worden. An die Stelle
der von der Weimarer Verfaſſung gewollten Macht des Volkes
ſei die Macht des Geldes getreten. Der Kampf gegen die
Plütokratie müſſe unter Umſtänden auch mit Wahlenthaltung
durchgefochten werden.

Der Eiſenkonflikt dauert an.
Ablehnung des Schiedsſpruchs durch die Arbeitnehmer.

Jn Eſſen tagte die Geſchäftsführerkonferenz des
Deutſchen Metallarbeiterverbandes (freigewerkſchaftlich
und ſozialdemokratiſch) für den Ruhrbezirk Nordweſt.
Nach erregter Ausſprache wurden die beiden Schieds
ſprüche des Schlichters einmütig abgelehnt. Angegriffen
wurden in dem Arbeitszeitſchiedsſpruch insbeſondere die
Regelung der Sonntagsarbeit und die Beſtimmungen
über die Arbeitszeit in den weiterverarbeitenden Be
trieben. Die Regelung über die Lohnhöhe wurde als

vollſtändig indiskutabel
bezeichnet, und auch die Laufdauer des Schiedsſpruchs
wurde abgelehnt.

In Mülheim an der Ruhr tagte gleichzeitig die Ver
treterkonferenz des Chriſtlichen Metallar
betterverbandes. Auch in dieſer Verſammlung
wurde der Schiedsſpruch über die Lohnhöhe kurzerhand
abgelehnt. Die Anſichten über den Schiedsſpruch bezug
lich der Arbeitszeit waren geteilt

Die führenden Induſtriellen der nordweſtlichen
Gruppe des Arbeitgeberverbandes ſind in Düſſeldorf zu
einer vertraulichen Beſprechung zuſammengetreten, um



die Richtlinien für die Stellungnahme der Sroßinduftrke
bei den am Dienstag ſtattfindenden Verhandlungen mit
dem Reichsarbeitsminiſter in Berlin feſtzulegen. Eine
Klärung in der Frage der Stillegungsaktion iſt bis zur
Stunde noch nicht erfolgt. Dieſe Ungewißheit hat in
Arbeiterkreiſen Beunruhigung hervorgerufen.

Vor der Verbindlichkeitserklärung in Niederſchleſien.
Jn Waldenburg nahmen ſowohl die Arbeit

nehmer wie auch die Arbeitgeberverbände zu dem am
Sonnabend gefällten Schiedsſpruch Stellung. Die
Arbeitnehmerverbände lehnten den Schieds-
ſpruch ab, die Arbeitgeber nahmen ihn trotz ſchwerer
Bedenken an. Nunmehr finden die Nachverhandlungen
ſtatt, in denen aller Vorausſicht nach der Schiedsſpruch
für verbindlich erklärt wird. Damit dürfte die Streik
gefahr im niederſchleſiſchen Kohlenrevier behoben ſein.

Ablehnung des Schiedsſpruchs.
Die Stillegungsdrohung bleibt aufrechterhalten.
In einer Begründung der Ablehnung des Schieds-

ſpruchs in der Eiſeninduſtrie durch die Arbeitgeber wird
u. a. darauf hingewieſen, daß in dem Teil des Schieds-
ſpruchs, der die Arbeitszeit regelt, die Röhrengießereien
und Hochöfengießereien nicht berückſichtigt ſeien. Es ſei
unmöglich, in dieſen Betrieben in der 3Achtſtunden
Schicht zu arbeiten, da ſonſt ein erheblicher Produktions
ausfall zu befürchten ſei. Sinngemäß müſſe für dieſe Be
triebe die gleiche Regelung eingeführt werden wie für die
eteer und Preßwerke und die entſprechenden Walz-
werke.

Weiterhin geht die Begründung auf die durch den
Schiedsſpruch vorgenommene Erhöhung der Lohnzu-
ſchläge für Mehrarbeit von 12,5 auf 25 Prozent
ein. Die Arbeitgeberſeite habe, um ein Entgegenkommen
zu zeigen, freiwillig eine Erhöhung von 12,5 auf 15 Pro
zent angebotern, ſie müſſe darum nach dem ganzen Gang
der Verhandlungen über die unerwartete Erhöhung auf
25 Prozent beſtürzt ſein.

Die Funktionäre des Deutſchen Metallarbeiterver
bandes nahmen in einer ſtark beſuchten Verſammlung in
Bochum Stellung zu dem Schiedsſpruch für die nordweſt
liche Gruppe. Es wurde eine Entſchließung gefaßt, in der
es heißt: Der Schiedsſpruch für die Löhne und die
Arbeitszeit in der nord weſtlichen Gruppe iſt für den
Deutſchen Metallarbeiterverband unannehmbar.

Eine zur Veröffentlichung gelangende offizielle Er
klärung von Arbeitgeberſeite weiſt nochmals darauf hin,
daß die Ankündigung der Stillegung in der Eiſeninduſtrie
aufrechterhalten werde und die Frage der Kündigung noch
in keiner Weiſe entſchieden iſt.

Die Präſidenten der Landesarbeitsämter.
Ernennungen durch den Reichspräſidenten.

Der Reichspräſident hat im Einvernehmen mit dem Vor
ſtand der Reichsanſtalt für Arbeitsvermiktlung und Arbeits
loſenverſicherung ſowie den oberſten Landesbehörden zu Präſi
denten der Landesarbeitsämter ſolgende Herren ernannt: Für
den Bezirk Oſtpreußen den Miniſterialrat im Reichsarbeits
miniſterium Gaßner, für Schleſien den Landesrat Gärt-
ner, für Brandenburg Stadtrat Brühl, für Pommern

SOSberregierungsrat im Reichsfinanzminiſterium Kretſch-
mann, für die Nordmark Miniſterialrat im Reichswirtſchaſts
miniſterium Dr. Sjöberg, für Niederſachſen Präſident Dr.
Link, für Weſtfalen Direktor Dr. Ordemann, für das
Rheinland en im Reichsarbeitsminiſterium Miſſong, für Heſſen den badiſchen Arbeitsminiſter a. D. Dr.
Engler, für Mitteldeutſchland den Präſidenten im Landes
finanzamt Berlin Dr. Löblich, für Sachſen Dr. S chulze,
für Bayern Miniſterialdirektor im Reichsarbeitsminiſterium
Geheimrat Kerſchenſteiner und für Südweſtdeutſchland
Miniſterialrat in württembergiſchen Arbeitsminiſterium
Kälin.

Die Wahlvorſchläge der Splitter
parteien anerkannt.

Die Entſcheidungen des Staatsgerichtshofes.
Der Staatsgerichtshof für das Deutſche Reich hat

durch ſeinen Präſidenten Ogg folgende Entſcheidung ver
künden laſſen: Jn dem Streit der Aufwertungs-
und Volksrechtspartei Mecklenburg gegen das
Land Mecklenburg iſt dahin entſchieden worden:

1. Die Verordnung vom 5. Mai 1927 und die Ab-
änderung des mecklenburgiſchen Landtagswahlgeſetzes
vom 30. Januar 1919 verſtößt gegen 8 35 des mecklenburg
ſtrelitzſchen Landesgrundgeſetzes.

2. S 8 Abſatz 2 Satz 1--3 des Landtagswahlgeſetzes
verſtoßen in der ihnen durch die Verordnung vom 5. Mai
1927 gegebenen Faſſung gegen die Reichsverfaſſung.

3. Die weiteren Anträge der Parteien werden zurück
gewieſen.

Jm gleichen Sinne iſt entſchieden worden in der
Klageſache der Volksrechtspartei Hamburg gegen das
Land Hamburg.

Geſamtergebnis der Angeſtelltenwahlen.
Vorläufiges Reſultat.

Nach dem vorläufigen Geſamtergebnis der An
geſtellten wahlen haben erhalten: der Deutſchnationale
Handlungsgehilfenverband 1608 Vertrauensmänner gleich
45,3 Prozent ſämtlicher Vertrauensmännerſitze, die mit ihm
verbündeten Verbände weitere 290 Vertrauensmännerſitze.
Der Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten hat 901 Ver-
trauensmänner gleich 25,4 Prozent der Sitze erhalten, der
geſamte Hauptausſchuß 2924 Vertrauensmännerſitze gleich
82,4 Prozent ſämtlicher Vertrauensmännerſitze. Die 14
Afaverbände haben es auf 544 Vertrauensmännerſitze
gleich 15,3 Prozent ſämtlicher Vertrauensmännerſitze
gebracht. Das bedeutet für ſie einen Rückgang gegen die
letzte Wahl im Jahre 1922.

Politiſche Rundſchan
Deutſches Reich

Die 26prozentige Reparationsabgabe.
Bekanntlich ſind ſeit einiger Zeit Verhandlungen im

Gange, um einen Fortfall der 26prozentigen Reparations
abgabe auf deutſche Waren bei Einfuhr nach Frankreich

und England zu erzielen. Dem Vernehmen nach werven
von engliſcher Seite kaum Einwendungen gegen die Auf
hebung der Abgabe erhoben. Dagegen zeigt Frankreich
bisher wenig Neigung, ſich dem engliſchen Beiſpiel anzu
ſchließen. Jedoch hofft man, ſchließlich auch dieſen Wider
ſtand überwinden zu können.
Dr. Streſemann vor dem Auswärtigen Ausſchuß

Der Auswärtige Ausſchuß des Reichstages beſchäf
tigte ſich mit den Ergebniſſen der Genfer Verhandlungen.
Zu Beginn der Ausſprache gab Reichsminiſter des Aus
wärtigen Dr. Streſemaunn eine ausführliche Dar
ſtellung aller Angelegenheiten, die bei der Genfer Zu
ſammenkunft Grundlage der Beſprechungen geweſen
waren. Graf Bernſtorff ſprach über den Stand der Ab
rüſtungsfragen, bei denen er in Genf als deutſcher Ver
e e beteiligt war. Eine längere Ausſprache ſchloß

an.
Wahlpolitik des Zentrums.

Jn einer von der HeſſenNaſſauiſchen Arbeitsgemein-
ſchaft der Zentrumspartei abgehaltenen Verſammlung
ſprach Reichstagsabgeordneter Jo o s über die Gegen
wartspolitik. Neuwahlen müßten im Frühjahr ſtattfin
den, weil die Regierungsparteien nicht Länger zu
ſammenhalten würden. Das Zentrum habe an
dieſer Koalition keine ungemiſchte Freude erlebt und ſie
werde nicht zum Dauerzuſtand werden. Das Zentrum
gehe frei und ungebunden in den Wahlkampf und trete
für eine große Koalition ein als der einzigen Möglich-
keit zur Sicherung des Friedens und der Gerechtigkeit nach
innen und außen.

Rußland.
X 73 Mitglieder aus der Kommuniſtiſchen Partei aus

geſchloſſen. Der Parteitag der Kommuniſtiſchen Partei
der Sowjetunion nahm einſtimmig und ohne Stimm-
enthaltungen eine Reſolution an, durch die 75 aktive Mit
glieder der Trotzkiſtiſchen Oppoſition, darunter Kamenew,
Rakowſki, Smilga, Smirnow, Radek und andere viel
genannte Perſönlichkeiten, als offen antirevolutionär aus
der Partei ausgeſchloſſen werden. Die Reſolution billigt
weiterhin die Maßnahmen des Zentralkomitees und der
Zentralkontrollkommiſſion hinſichtlich der Oppoſition,
darunter den Ausſchluß Trotkis und Sinowjews.

Nordamerika
X Friedenspaktverhandlungen mit Frankreich. Vor

einiger Zeit hat der franzöſiſche Außenminiſter Brian d
Fühler nach den Vereinigten Staaten ausgeſtreckt zwecks
Schaffung eines gegenſeitigen Friedenspaktes. Dieſe Be
mühungen haben jetzt zu einem gewiſſen Erfolg geführt.
Staatsſekretär Kellogg hat die Verhandlungen über den
Briandſchen Paktvorſchlag durch die Üüberreichung einer
amerikaniſchen Antwort vorläufig abgeſchloſſen. Der
Entwurf der Vereinigten Staaten verpflichtet die ver
tragſchließenden Nationen, keinesfalls einander anzu
greifen, Krieg zu erklären oder Truppen in des Ver
tragspartners Hoheitsgebiet zu entſenden, ſieht aber aus
drücklich das Recht der Verteidigung im Falle eines An
griffs vor. Der zweite Abſchnitt beſtimmt, daß politiſche
Differenzen dem Schiedsverfahren unterworfen werden
ſollen. Es wird in Waſhington beſonders betont, daß
der Vertragsentwurf keine Sonderbeſtimmungen enthalte,
welche nur auf Frankreich allein anwendbar ſind, ſon
dern daß im Rahmen dieſes Vertrages die Vereinigten
Staaten auch mit den übrigen Nationen Paktverhand
lungen einzuleiten bereit ſeien.
Aens In und Ausland

Berlin. Eine Meldung, wonach die deutſchegrie-
ch iſſchen Handelsvertrag sverhaudlungen ab
gebrochen ſeien, beſtätigt ſich nicht. Es iſt nicht einmal von
einer Vertagung etwas bekannt.

Berlin. Der Reichspräſident empfing den öſterreichiſchen
Geſandten Dr. Frank, der dieſer Tage nach ſeiner ſchweren
Erkrankung und Operation wieder nach Berlin zurückgekehrt iſt.

Berlin. Eine Reiſe des Reichspräſidenten nach
Schleſien iſt ſchon lange in Ausſicht genommen, ein Termin
dafür aber noch nicht feſtgeſetzt.

Berlin. Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann iſt von
ſeiner Reiſe nach Königsberg wieder nach Berlin zurückgekehrt

Berlin. Das Reichswehrminiſterium hat für Generale die
Anrede „Exzellen z“ abgeſchafft. Dieſe werden fortab mit
Herr General angeredet.

Neuſtrelitz; Die Regierung hat infolge des Urteils des
Staatsgerichtshoſs gegen die Wahlbeſchränkungen den Land
tag von Mecklenburg-Strelitz auf gelöſt. Neuwahlen
finden am 28. Januar ſtatt.

Bremen. Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins,
„Deutfchland“, iſt am 17. Dezember wohlbehalten in Kap
ſtadt eingetroffen. Es wird am 2. Januar die Heimreiſe über
St. Heleng antreten und vorausſichtlich Mitte März auf der
Weſer eintreffen.

Jeruſalem. Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen jüdiſchen
Arbeitsloſen mit der engliſchen Polizei in Petach Tikwah
wurden viele Arbeitsloſe, darunter vier Frauen, verwundel.
Es wurden 17 Verhaftungen vorgenommen.

Ein Anterfeeboot gerammt und geſunken.
Morſeverſtändigung unter Waſſer.
Das amerikaniſche Unterſeeboot „S. 4“ wurde auf

der Höhe von Woodend von dem zum Küſtenſchutz ge
hörenden Zerſtörer „Paulding“ gerammt und ging unter.
Zeugen des Unglüds berichten, daß der Zerſtörer „Paul
ding“ im Begriff war, in den Hafen einzulaufen, als das
Unterſeeboot plötzlich emportauchte. Der Zerſtörer konnte
ſeine Fahrtrichtung nicht mehr ändern, und ſo ſtießen die
Schiffe zuſammen. Das Unterſeeboot ſank ſofort. Das
Schickſal der aus vier Offizieren und 39 Mann beſtehen
den Beſatzung iſt noch ungewiß.

Der Zerſtörer „Paulding“ erreichte den Hafen mit
Waſſer im unteren Schiffsraum. Er wird vorausſichtlich

ſofort auf Strand geſetzt werden müſſen, da man ſein
Sinken befürchtet

Das Marinedepartement wurde venachrichtigt, daß
Taucher feſtſtellten, daß ſich in dem Torpedoraum des
Unterſeeboots „S. 4“ ſechs Mann am Leben befinden.
Jn das Unterſeeboot wurde Luft gepumpt und zwiſchen
den Tauchern und den Leuten im Torpedoraum

durch Klopfzeichen eine Verſtändigung
herbeigeführt. Die Klopfzeichen wurden erwidert und es
entſpann ſich zwiſchen den Eingeſchloſſenen und den
Tauchern folgende Unterhaltung Frage von außen:
„Jſt Sauerſtoff vorhanden Antwort von innen: „Nein

noch lange dauern

Vuft kft ſtickig. Wie lange dauert es noch Auf de
weitere Frage der Taucher: „Wieviel ſeid ihr lam de
Antwort „Wir ſind ſechs Bitte, beeilt euch! Wird

Darauf antworteten die Taucher
Wir tun alles mögliche

In der Bevölkerung rief der Untergang des Unterſee
hootes begreiflicherweiſe allergrößte Erregung hervor. Die
Bergungsarbeiten wurden ſchleunigſt eingeleitet und zu
nächſt eine

Maxkierung der Unfallſtelle durch Leuchtbojen
durchgeführt. Außerdem wurden von allen Seiten Taucher
und Preßluftpontons abgeſchickt. Admiral Hughes über
nahm von Waſhington aus perſönlich die Organiſterung
des Hilfswerkes.

Jm Laufe des Tages trafen dann auch noch insgeſammt
50 Taucher und neun Marinefahrzeuge an der Unglücks
ſtelle ein, um die Hebearbeiten aufzunehmen. Taucher
konnten erſt nach ſtundenlangem Suchen die Poſition des
Wracks feſtſtellen, das rund 1650 Meter von der Hafen
einfahrt in etwa

33 Meter Tiefe liegt.
Eine Rettung der in dem geſunkenen Unterſeebost

noch lebenden Mannſchaft wird ſich nur durch He be
des Bootes ermöglichen laſſen. Da alle Rettungs
arbeiten mit größtem Nachdruck betrieben werden, beſteht
die Hoffnung, wenigſtens einen geringen Teil der Bé
ſatzung am Leben zu erhalten.

Das Arteil im Arensdorfer Prozeß.
Nach ſechstägiger Verhandlung wurde in Frankfure

an der Oder im Arensdorfer Prozeß von Landgerichts
direktor Dr. Rothe folgendes Urteil verkündet:

Das Schwurgericht verurteilt den Angeklagten 4997
Schmelzer wegen Totſchlages und verſuchten Totſchlag
zu einer Zuchthausſtrafe von fünf Jahren und den Ver
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zehn
Jahren. Sein Vater, der Angeklagte Paul Schmelzer,
wird wegen Beihilfe zum Totſchlag und verſuchten Tot
ſchlags zu einer Zuchthausſtrafe von einem Jahr ſechs
Monaten und wegen verbotenen Waffentragens zu
50 Mark Geldſtrafe verurteilt. Die Koſten des Verfahrens
gehen zu Laſten der beiden Angeklagten als Geſamt
ſchuldner. Da bei dem Angeklagten Paul Schmelzer
in Anbetracht der Höhe der Strafe jetzt Flucht ver
dacht als vorliegend angeſehen werden muß, hat das
Gericht die ſofortige Verhaftung auch dieſes Angeklagten
verfügt. (Der Staatsanwalt hatte gegen Schmelzer Vater
neun Jahre Zuchthaus beantragt.)

Die Urteilsbegründung.
In der umfangreichen Begründung des Zuchthausurteibs

gegen den jungen Schmelzer wird dargelegt, daß die Da
Schmelzers nicht als Körperverletzung mit ködlichem Ausgange,
ſondern als Totſchlag zu bewerten ſei; Auguſt Schmelzer
hätte ſich, als er aus einer Entfernung, die er für 30 Meter
hielt, in eine Menſchenmenge hineinſchoß, trotz ſeiner pſycho
pathiſchen Wut darüber klar ſein müſſen, daß ſelbſt ein Schrot
ſchuß den Tod eines Menſchen verurſachen könne.

Jn bezug auf die Veruürteilung des Vaters führt die
Urteilsbegründung aus, daß die Tat des jungen Schmekzer
n Beihilfe des Vaters nicht habe erfolgen können. Der alte
Schmelzer habe ſich einer ſchweren Unter laſſung ſchul

dig gemacht: er hätte dazwiſchenſpringen und die Tat verhüten
müſſen da er die pſychopathiſche Anlage ſeines Sohnes gekannt
habe. Darüber hinaus habe der Vater das Tun ſeines Sohnes
objektiv und ſubjektiv unterſtützt. Mildernde Umſtände könnten
veiden Angeklagten nicht zugebilligt werden; wenn auch der
junge Schmelzer an Schwachſinn mittleren Grades leide, S
werde doch dieſer eine mildernde Umſtand durch eine Fülle
anderer erſchwerender Umſtände bei der Tat ausgeglichen.

Neuwahlen in Hamburg.
Hamburg. Nach Meldung von Hamburger Abendblättern

finden am Sonntag, den 20. Februar Neuwahlen zur Ham
burger Bürgerſchaft ſtatt.

e Verhaftung eines franzöſiſchen Spions.
Lannſtatt. Jn Cannſtatt wurde ein franzöſiſcher Spion,

der e vor Monaten an einen Reichswehrgefreiten heran
gemacht und von dieſem zum Schein Material erhalten hatte,
bei einer Zuſammenkunft mit dem Gefreiten in einer Wirt
ſchaft verhaftet
wie die „Cannſtatter Zeitung berichtet, durch Flucht der Ver
haftung entziehen. Mit Hilfe eines beſchlagnahmten Briefes
gelang es auch, die Deckadreſſe einer in Karlsruhe lebenden
Mittelsperſon herauszubekommen und weiter die Adreſſen von
ſieben beteiligten Perſonen in München, und den Zuſammen
hang dieſer Affäre mit einem ſeit fünf Jahren in Lud
wigsburg beſtehenden franzöſiſchen Zentralburegu für Spio
e a Der Verhaftete iſt ein Elſäſſer namens

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark.

12. 17. 12. 19. 12. 17. 12.Weiz., märk. -232 228-231 Weizkl. f. Brl. 15,0 165,0
pommerſch. S Rogkl. f. Brl. 15,0 15,0Rogg, märk. 231-234 230283 Raps 345-350 345-350
pommerſch. S Leinſaatweſtpreuß. S Vikt.- Erbſen 5157 6515657

Braugerſte 220266 220266 kl. Speiſeerb. 32353235
uttergerſte S S S 21-2221-22afer, märk. 200210 199-209 eluſchken 20.21 2021
pommerſch. Ackerbohnen 20212021weſtpreuß. S Wicken 21-2421-24Weizenmehl Lupin., blau 14,0-14,714,014,7

p. 100 Kg. fr. Lupin., gelbe 15,7-16,116,7-16,1Hin br intt. Seradella 7
Sack (feinfſt. Rapskuchen 19,7-19,819,719,8Mrk. ü. Not. 30,5-88,780,6-38,7 Leinkuchen 22,422,6 22,422,6

e Trockenſchtzl. 12,1-123 12,1-128p. 100 kg. fr SoyaSchrot 212-21,821,2-21,8
Berlin br. Torfml.30770 Sinkl. Sack 31,288,681,1-88,5 Kartoffelflc. 24,024,1240242

Schlachtviehmarkt. Auftrieb: Rinder 2339, darunter
Dchſen 668, Bullen 458, Kühe und Färſen 1213, Kälber 2650,
Schafe 4646, Schweine 16571. Zum Schlachthof direkt ſeit
letztem Viehmarkt 1710. Auslandsſchweine 878. Verlauf: Bei
Rinder ruhig, am Schluß des Marktes Uberfſtand, bei Kälbern
ziemlich glatt, bei Schafen in guter Ware glatt, ſonſt ruhig, bei
Schweinen ruhig Preiſe. Schſen:
fleiſchige höchſten Schlachtwerts 61- 63, ſonſtige vollfleiſchige
55-858, 0) fleiſchige 48--52, d) gering genährte 49- 45. Bullen:
a) 57—58, 54—56, e) 51-53, d) 48 50. Kühe: a) 46

3442, c 26—30, d) 20 23 ärſen a) 57——59, 50
42——47. Freſſer: 40—50. Kälber: a) 6) 80 91, c) 65

re v e b e 40 d) 30ine: a 60, c 57 59, 5—57, e) 5bis 54. Sauen: 50 51. e

Eine mitbeteiligte Frauensperſon konnte ſich,

ausgemäſtete voll
e
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75 M. und ein

empfiehlt die Buchdruckerei

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Wie man uns mitteilt, hat das ſeit

einiger Zeit hier beſtehende Städtebundtheater eine grund
legende Aenderung erfahren. Die Leitung des Unternehmens
liegt jetzt in Händen der Herren Herbert Heller und Fritz
Wilde, welche alles daran ſetzen werden, dem Annaburger
Publikum nur erſtklaſſige, auf künſtleriſcher Höhe ſtehende
Dperettenaufführungen zu bieten Das noch vorhandene
Perſonal wird durch neu hinzukommende Darſteller vervoll
kändigt. Jm Goldenen Ring Wird die ganze Bühne umge
baut und wir können heute ſchon ſoviel verraten, daß am
1. Weihnachtsfeiertag 3 vollſtändig neue Dekorationen den
Rahmen zu der Eröffnungsoperette „Die Tanzgräfin“ bilden
werden. Näheres in der Donnerstagszeitung.

Holzdorf. Die Viehzählung am 1. Dezember hatte in
unſerem Orte folgendes Ergebnis: 141 Haushaltungen mit
Vieh: 85 Pferde, 279 Rinder, 5 Schafe, 543 Schvweine,
106 Ziegen, 13 Kaninchen, 1900 Stück Gänſe, Enten und
Hühner und 31 Bienenſtödke.

Herzberg. Auf dem Weihnachtsſchweinemarkte am
Mittwoch waren aufgetrieben 254 Ferkel und 3 Läufer,
Der Preis für Ferkel bewegte ſich zwiſchen 8 bis 14 Mk.
für Läufer wurden 45 Pf. pro Pfund geboten. Der Markt
war verhältnismäßig ſchwach beſchickt. Er wurde voll
ſtändig geräumt.

Torgau, 12. Dez. Vor dem Schwurgericht hatte ſich
am Montag der Landarbeiter Ewald Lieske zu verant
worten. Lieske wohnt im benachbarten Döhlen. Vor
längerer Zeit, als er mit dem Abladen von Briketts be
ſchäftigt war, geriet er mit ſeiner Frau in Streit. Er ergriff
ein Brikett und warf es ſeiner Frau an den Kopf. Dieſe
wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht, wo ſie
ſpäter ſtarb. Das Arteil des Schwurgerichts lautete unter
Zubilligung mildernder Umſtände wegen gefährlicher Kör
perverletzung mit tödlichem Ausgang auf 6 Monate Ge-
fängnis. Bei guter Führung in der Strafhaft wird dem

Angeklagten nach 8 Monaten für den Reſt der Strafe
Strafausſetzung auf die Dauer von 3 Jahren tuteil,

Eilenburg, 16. Dez. (Wieder drei Kinder erſtickt.)
Jn Zſchepplin hat ſich ein furchtbares Unglück ereignel.
Als die Frau des Gutsarbeiters Löſſer von einem Aus

gang zurückkehrte, fand ſie die Stube voll Qualm und ihre
vier Kinder im Alter von 1-5 Jahren wie tot am Boden
liegen. Es gelang, einen einjährigen Knaben wieder ins
Leben zurückzurufen. Der andere Knabe und zwei Mäd
chen waren bereits tot. Anſcheinend haben die Kinder am

Ofen geſpielt. Dabei iſt ein Bett in Brand geraten, und
der Qualm hat die Kinder getötet. Der Brandſchaden iſt
nur gering. Der Vater befand ſich während des Unglücks
auf ſeiner Arbeitsſtelle.

Zahna. Donnerstag vormittag erfolgte die Aufnahme
der Autoverkehrslinte Seyda- Zahna. Mit dieſem Akt
wurde wieder mal ein Stück Romantik, eine Erinnerung an
die gute alte Zeit zu Grabe getragen. Die glte Poſtkutſche
verſchwindet.

Lochau, 15. Dezember. Einen Hermelin erlegt hat hier
Gärtnereibeſitzer und Jagdaufſeher Karl Brauer, Er über
raſchte den Hermelin gerade in dem Augenblick als er ſich
auf eine Schar halb vom Froſt erfrorener Rebhühner ſtürzte

Arzberg. Bei dem Bauunternehmer Scherf haben
Einbrecher etwa 40 Hühner, Enten und Gänſe geſtohlen.
Die Tiere wurden gleich an Ort und Stelle abgeſchlachtet.

Chemnitz, 14. Dez. Jn einem Hauſe der Annaberger
Straße ſtürzte ſich eine 15 Jahre alte Arbeiterin aus einem
Fenſter des dritten Stockwerkes

Freitag abend zwiſchen

5 und 6 Uhr vor Dubro

Marsrad
eſtohlen. E. 20 M. Ben für Wiederbeſchaf

fung des Rades.
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jügendliche Selbſtmöderin wurde zwar ſchnell geborgen, doch
hatte fie ſo ſchwere Verletzungen erlitten, daß ſie bald
darauf ſtarb.

Kemberg. (Eine ſegensreiche Einxichtung) Die von
Bürgermeiſter Dietze im Jahre 1918 ins Leben gerufene
Weihnachtsſparkaſſe erfreut ſich eines recht regen Zuſpruchs.

Jm letzten Jahre ſind 25000 RM. geſpart worden Die
Spargelder von mindeſtens 50 Pfennig wöchentlich werden
durch einen Boten abgeholt Dies allein veranlaßt viele
Einwohner, ſich der Weihnachtskaſſe anzuſchließen, um
den lieben Angehörigen dann zu Weihnachten eine Ueber
raſchung zu bereiten. Die Spargelder gelangen Anfang
Dezember j. Js. zur Auszahlung

Kirchhain, 13. Dezember. Geſtern vormittag iſt die
Ehefrau des Werkmeiſters Rudolf Liebe freiwillig aus dem
Leben geſchieden. Die Verſtorbene war ſchon längere Zeit
leidend. Die Kranke bildete ſich ein, ihr Leiden ſei unheil
bar und ſie falle ihren Angehörigen zur Laſt.

Vienenburg, 14. Dez. Auf dem Grundſtück Schiff
graben ſtieg die Frau des Schachttiſchlers Reinhold auf der
Leiter nach dem Holzſtall empor. Dabei rutſchie die Leiter
ab. Frau R. ſtürzte von oben herunter und ſchlug mit
dem Hinterkopf auf den gepflaſterten Hof. Mit ſchweren
Gehirnverletzungen wurde ſie ins Krankenhaus gebracht, wo
ſie ihren Verletzungen erlegen iſt.

Jeßnitz. (Die Stadt in Geldverlegenheit). Unſer
Stadtoberhaupt iſt redlich bemüht, einen Pump anzulegen
Nachdem ſein perſönliches Vorſprechen darum bei verſchiedenen
öffentlichen Stellen in Anhalt und Preußen vergebens
geweſen iſt, hat er in einer Leipziger Tageszeitung ein Ge
ſuch nach einem Vierzigtauſenderdarlehn veröffentlicht. Acht
zehn Geldangebote gingen ein. Ueber das Ergebnis ſeiner
Beſuche bei den betr. Geldgebern der Großſtadt berichtet
der Bürgermeiſter im Gemeinderate: Es iſt unglaublich, was
für Leute unter hochtönendem Namen auf großem Geſchäfts
bogen Geld zu vermitteln verſprechen. Man könnte ſich
ſchämen, mit ſolchen Menſchen zuſammenzukommen. Auch
viel Geldwucher wird verſucht, den die ſich Meldenden betreiben

Gera, 17. Dez. Vor etwa 10 Wochen kam zu einem
älteren Fräulein ein Ehepaar mit der Bitlte, ſeine vier
Kinder im Alter von 5 bis 11 Jahren ſolange zu beauf
ſichtigen, bis ſie von einem in der Nähe gelegenen Gute,
das ſie zu beſichtigen gedachten, wieder zurückkämen. Das

gutmütige Fräulein willigte ein und wartet noch heute auf
die Eltern. Polizeiliche Ermiltlungen verliefen im Sande,
Sie hat auf dieſe Weiſe tatſächlich vier Kinder bekommen
und kennt den Vater nicht.

Jena, 14. Dezember. Auf einer Verbrecherjagd wurden
heute nachmittag um 5 Ahr in der Mittelſtraße zwei Kriminal
beamte niedergeſchoſſen. Während der eine, namens Heß,
der einen Schuß in die Stirn erhielt, ſofort tot war, iſt der
andere, namens Schumann, lebensgefährlich verletzt. Der
Polizei gelang es, den einen der Verbrecher feſtzunehmen.
Der andere iſt leider entkommen. Er wird noch verfolgt.

Man vermutet in Jena, daß es ſich um Mitglieder der
Verbrecherbande handelt, die ſchon ſeit längerer Zeit die
Gegend unſicher macht und vornehmlich Geldſchrankeinbrüche
verübte. Ob dieſe Vermutung zutrifft, muß abgewartet werden.

Oker a. H., 15. Dez. Durch Starkſtrom getötet wurde
der 22 jährige Elektromonteur Hermann Flügge, als er aus
Wiſſensdurſt ſich an der Schalfanlage einer Hochſpannungs
zelle zu ſchaffen machte, obgleich er die beſtehenden Ver

bote kannte.

QJm Walde erfroren. Auf urchtbare Weiſen fkam ein 70jähriger Jnſaſſe des Stettiner Johanniskloſters,
Wilhelm Buſch, ums Leben. Er hatte ſich im Eckersberger
Wald verirrt und ſich anſcheinend in einen Stacheldraht

Herm. Steinbeiß, Papierhandlung.

empfiehlt

Zaun ſo verwickelt, daß er ſich nicht mehr vefreten ronnte
Man fand ihn mit zahlreichen Kratzwunden erfroren auf

O Brand bei der Lufthanſa in Travemünde. Das erſt
im letzten Sommer aus Holz erbäaute neue Empfangs
gebäude der Lufthanſa auf dem Priwall vrannte voltg
nieder. Auch der größte Teil der Einrichtung iſt den
Flammen zum Opfer gefallen. Die Löſcharbeiten geſtal
teten ſich ſehr ſchwierig, da erſt in die vollkommen zuge
frorene Pötenitzer Wier ein Loch geſchlagen werden mußte,
um überhaupt Waſſer für die Schläuche zu haben. Die
Entſtehungsurſache des Brandes iſt noch unbekannt

O Rätſelhafter Doppelſelbſtmord. Auf einem Landweg
bei Saßnitz wurde die Leiche einer Frau gefunden.
Neben der Oſtmole fand man ſpäter eine Aktentaſche mit
einem Brief, in dem ein angeblicher Schriftſteller aus Dort
mund mitteilte, ſeine Fran habe ſich die erſten Schüſſe bei
gebracht, und um ſie von ihren Qualen zu erlöſen, habe er
fie dann getötet. Er ſelbſt ſei, um nicht desſelben qual-
vollen Todes zu ſterben, zur Oſtmole gegangen und habe
ſich hier einen Schuß beigebracht, um ſich dann ſofort ins

eer zu ſtürzen. Die Leiche iſt noch nicht gefunden
worden.

O Schweres Eiſenbahnunglück in Ruß
la und. Jn der Nähe von Dujeprowfk ſtieß ein Arbeiter
Zug mit einem Güterzug zuſammen. Mehrere Wagen des
Arbeiterzuges wurden zertrümmert. 20 Perſonen wurden
ren 30 ſchwer und eine gräßere Anzahl leicht
verletzt.

O Einſchreiten wegen der Europäerermordung. Sechzig
Räuber wurden bei Sinerango auf den Salomoninſeln
ohne Widerſtand gefangengenommen. Die Strafexpedition
wurde wegen der kürzlichen Nüedermetzelung von
zwei Europäern und mehrerer eingeborener Po
liziſten unternommen.

O Großfeuer in einem Kino. In dem 1600 Perſonen
faſſenden großen Palaſtkino in Zwickau iſt Großfeuer
gusgebrochen. In dem dreiſtöckigen Geſchäftshaus, in
dem das Kino untergebracht iſt, waren in lehter Zeit um
fangreiche Umbauten erfolgt und dieſen Sonntag ſollten
die neuerrichteten Kaffeelokalitäten eröffnet werden. Das
Feuer iſt dem Vernehmen nach durch Expioſton einer
Sauerſtofflaſche entſtanden.

O Ein Chauffeur unter ſeinem Auto verbrannt. Auf
dem Gute Roloffshagen bei Grevesmühlen war ein
Chauffeur mit Reparaturen an ſeinem Auto beſchäftigt.
Während er unter dem Wagen arbeitete, machte ſich ein
Kollege an dem Benzintank zu ſchaffen und ließ aus Un
achtſamkeit Benzin ausſtrömen, das ſofort Feuer fing
Die Kleidung des unter dem Wagen arbeitenden
Chauffeurs wurde ſofort von den Flammen ergriffen
und der Chauffeur ſelbſt wurde ſo ſchwer verbrannt, daß
er kurze Zert nach ſeiner Uberführung in das Krankenhaus
verſtarb.

O Eine achtköpfige Diebesbande feſtgenommen. Die
Kriminalpolizei nahm in Bielefeld eine gutorganiſierte
achtköpfige Einbrecherbande feſt, die in den lehten Mo
naten die Kreiſe Minden, Lübbecke, Herford, Vlotho und
Schaumburg-Lippe heimgeſucht hatte. Allein in Minden
wurden 20 Einbrüche feſtgeſtellt. Man nimmt an, daß zu
der Einbrecherbande noch weitere Mitglieder gehören.

O Vom Eisbrecher gerettet. Drei Altwarner Fiſcher,
die im Großen Haff fiſchten, wurden von einer Eisſcholle
abgetrieben und konnten nur mit Mühe von einem Eis
brecher gerettet werden. Jhren Fang, ihre Schlitten und
alle Habſeligkeiten haben ſie im Stich laſſen müſſen.

Trockenesäumlinge
Brennſeh warten

fuhrenweiſe frei Haus ſpottbillig noch zu haben.

Wilhelm Kunze.

Gute Qualitäten
zu billigen Preiſen

J ſo war es visher, ſo ſoll es bleiben

Fertige Bettwäſche
z Linon, Stangenleinen, Damaſt, Kattun

bunt, Bettzeung bunt gewebt, Bettlaken
in Neſſel, Haustuch und Halbleinen, auch J
mit Hohlſaum, Varchent Vettlaken,
UNeberſchlaglaken

Tiſch- und Hauswäſche
Tiſchtücher, Tafeltücher, Servietten,

Handktücher, Wiſchtücher, Rolltücher

DamenWäſche
5 Taghemden in Hemdentuch, Halbleinen und 4

e Bauarchend, Nachthemden, Hemdhoſen,
Taillenröcke, Untertaillen.

d Große Auswahl in allen Preislagen.

Carl Quehl.
F dh e h e h huppenſtuben. Tapeten

in verſchiedenen Muſtern empfiehlt
Herm. Steinbeiß, Papierhandlung,



Moderne
für Herren, Burschen und Knaben

Kleine Kinder-Paletots, Herren- Paletots
Gummimäntel a Windjacken

Tür Damen und Herren
Loden-Mäntel, Lodenjoppen

gefütterte Nappa-Lederhandsechuhe
Grosse Auswahl in allen Preislagen

a e S hS ch e e e e eDes Mäoöchens Weite
Modder, ich will een Ding han
Wat für'n Ding, mien Herzenskind?
Een Ding, een Ding!
Will mien Kind n Püppchen han
Oder n Tuch mit Franſen dran?
Nee, Modder, nee!

Oder willſt n Grammophon
Ach, wat hab' ick deng davon.
Nee, Modder, nee!

Ja, was will mien Kind denn han?
Schöne Schuh' zum Tanzengahn
Ja, Modder, jal

Rieſe feinen 6chuhe und Pantoffeln aller Art
finden Sie zum Weihnachtsfeſt in großer Auswahl zu billigen

Preiſen im Schuhhaus

Max Freidank, Annaburg,
Torgauerſtr. 34.

S

Feine Schuhchen will ich han,
Sag das ja dem Weihnachtsmann.
Schuhe, die zum Tanzen taugen,
Das iſt was für meine Augen
Schuhe zum Spazierengehen,
Würde ich auch gerne ſehen.

Und Pantöffelchen fürs Zimmer,
O, die wünſcht ich mir ſchon immer.

So was will dein Kind wohl han,
Ja, Modder, jal

S
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Beſonders preiswert und billig!
Kinderſchlitten von 4.75 Mk. anChriſtbaumſtänder, Gußeſen

bronziert, von 1.20 Mk. an
Thermosflaſchen von 1.40
Wärmflaſchen von 0.90Fleiſchhackmaſchinen von 5.75
Brotkapſel von 3.25Brotkörbe, lackiert von 0.90Sand, Seife, Soda, in Emaille von 2.65
Meſſer und Gabeln, Schlittſchuhe, Teller
und Tafelwagagen, Plätten für Elektriſch, Bolzen,
Glühſtoff und Kohle. Sowie alle Haus und
Küchengeräte als Geſchenkartikel äußerſt preiswert

Wilhelm Crahl.
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Meihnnehtsgeectenke

S 20
S

Teppiche in Linoleum
Teppiche in Tapestry

Teppiche in Boucle
Teppiche in Velour

Läuferstoffe
Divandecken

Tischdecken
Kommodendecken

Bettdecken
Vorlagen

Wachstuche
Wachstuchdecken

in allen Größen
Steppdecken

Carl Quehl.
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veliebterRomane hnren,
Jugendſchriften

für Mädchen und Knaben,Märchen ünd Bilderbücher

in ſchöner Auswahl empfiehlt

a
v

7n e

Schnellhefter
in Quart u. Folio-Format,

9 Friſche 9
grüne Heringe

Büclinge 6protten
empfiehlt

Theobald Schunke.

Konfelt
Selbmmann,

S Torgauerſtr. 7.

S Zum Weihnachtsfeste

empfehle

ff. Räucher- Aal,
ſ. Räucher Lacho

et chunke.

Vanntergen

Lametta
Chriſthaumwatte

Nußhalter
Lichthalter

empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Rodelſchlitten

bchlittſchuhe

empfiehlt

G. Wwritzsehe.
Eintrittoblocks

Gurderobenblocks
ſind wieder vorrätig.

M e nMeine sehr

reichhaltige Auswahl
hilft Ihnen die vichtigen Geschenke
finden, die bei Ihren Angehörigen

auch wirklich Freude erwechen.
Ferlige Kleider und Blusen

modernste Derarbeitung in Seide und Wolle

Strickjachen Pullover:: Strickkleider
in schönen Mustern und Farben

Prinzeßröchke und Schlüpfer
in Seide, Wolle und Trikot

Hemclheinkleicer e Untertaillen o Strümpfe
Hanclschuhe e Schürzen Gamaschen

Seicdene unct wollene Schals
o Mützen 9 Taschentücher 0

Damen-, Herren u. inder-Schirme

Carl Petgold.
ne ie Eine Operette von Robert Stolz!

99 9 Feierte in allen Großſtädten beiſpielloſen Erfolg!

e

Die Königin der modernen Tanzoperette!

Gelangt am 1. Weihnachtsfeiertag im Gol

s denen ebein d auekhkrr?v
ucherlach Schönſtes Weihnachts Geſchenk!

und Spic- Aale Geſanghbiürher
empfiehlt in großer Auswahl in allen Preislagen empfiehlt

J mehr, ſondern ein Unterhaltungsſpiel, an dem ſich
V die Eltern im trauten Familienkreis gern beteiligen.

Dieſes Spiel ſollte in keiner F
iſt zum Hriginal-Verkaufspreis à 2. Mk., zu haben bei

empfiehlt H Steinbeiß. Herm. Steinbeiß.
XIIIIIIIIIIIIDDMBDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDBDDDDDDBDDDDBBBX

Mocderne

Briefpapiere
in Kassetten und Packungen in weiß

und farbig neu eingetroffen

hlermann Steinbeib,
Papier- Handlung

IIIIIIGGDDDDDDDDDDDDDDdDDDCtttdDdDcDDDcocccddddDn

Hallo! Arberlegen und denken!
Denken Sie vielleicht, ich empfehle einen neuen Are

tikel, der nicht höchſt aktuell und zeitgemäß iſt und gleich
zeitig eine beſtehende Lücke ausfüllt.

Das ältere Kind will kein zerbrechliches Spielzeug
auch

Ein ſolches ſchützt am beſten vor verderblicher Schund-
S und Räuberliteratur, welcher das Kind aus Sucht nach
V e e ſonſt leicht verfällt.

Es handelt ſich um das meiſterhaft erdacht, patentiert
und geſetzlich geſchützte Spiel eines hieſigen Erfinders

V und nennt ſich:
Das neue Weltahrüſtungsſpiel „Frieden auf Erden

amilie mehr fehlen und

Hermann Leihnitz, Torgau
Wittenbergerſtraße.

VII

Die beliebten Geschenke in

r lanAIIMIIIIIIIIIIIXIIDLIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

kaufen Sie am vVorteilhaftesten
in der hiesigen Verkaufsstelle:

Richard Hilpert.
IIIDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDcDDDDDDcDDDCDDDCCCDDDDDDDCCCDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDID

Poeſie-Albums
n ſchöner Auswah lempfiehlt

Kyerm. bteinheiß, Buchhandlung
minn m Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.

V. G. Writzsche.
Original Klehautomat

„Gossa“
iſt ein in der Praxis

unübertroſfenes
Klebzeug

für Kontor und Haushalt

Preis 2.50 Mk.
Füllflaſchen hierzu 2.50 Mk.

Zu haben bei:

Herm. Steinbeiß.

nun wlin gesunder

ist e e en
mittel für Gesunde und
Kranke. Leiden Sie an
Nervyosität, an Schwindel-
anfällen, Schlaflosigkeit,

80 nehmen S

80 e eApothek. W. VUIIrichs
Baldrian weim.

Zu haben in Apotheken
und Drogerien,
bestimmt in der

Apotheke H. Sohmorde.
V J
Lgananuunenuuunnnu

Schweizer
mit und ohne
Rinde

Tilſiter
Pfd. 100 M.,

Bayr. Bier
Emmentaler

ohne Rinde
Camembert
Soldiner
Limburger
Harzer

empfiehlt

Käſe

W. G. Writzsehe. ſ
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Herm. Steinbeiſßß, Buchhandlg.

TIEII IIIV Voranzeige!
Arb. Radfahrer BundW Solidaritäte Ortsgruppe Annaburgverene am 1. Weihnachtsfeiertag in der

„Neuen Welt einen
Theater- Abend.

Kreis-Pandbund
Ortsgruppe Annaburg.

Am Donnerstag, den 22. Dezember
abends 8 Ahr, im Gaſthof „Siegeskranz' (Dubro)

Berſammlung.
Sämtliche Kuhhalter ſind eingeladen. Pünkt

liches Erſcheinen der umfangreichen Tagesordnung
wegen erwünſcht. Der Vorstanchl.

Arb. Geſang Verein
„Goncordia“ Annaburg
veranſtaltet am 1. Weihnachtsfeiertag
im Gaſthof zum „Bürgergarten“ einenTheater Abend.

Zur Aufführung gelangt:
töpſel.

Schwank in 3 Akten v. Franz Arnold u, Ernſt Bach.
Der Schank wurde im Neuen Theater
am Zoo, Berlin, mit großem Erfolge
aufgeführt. W Lachen ohne Ende.

Kaſſenöffnung 7 Ahr. Anfang 8 Ahr.
Der Saal iſt gut geheizßt. Den Vorstanchk-

III
III

Für die vielen Glückwünſche und Ge
ſchenke anläßlich unſerer Vermählung

danken wir herzlichſt.
Wilnelm Dähnert u. Praus

Frieda geb. Dierich.

um
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